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Cfrüher Bürgerwehr gegen Behördenunrecl
2 5. Nov. 20'

Vorsitzender: Dipl."Vww. -Dipl,.Komm. Heinz Lang. StVerwDirektor a

Bürger mr Bergisch G1adbach und Ben~herl;" e

61466 Bergisch Gladbach --
Heiligenl!tock

I-Ieiligenstock 56
Telefon 02202/9329 ,

.Telefax 02202 / 93 29 ~Stadt Bergisch Gladbal
Frau Bürgermeisterin
Maria Theresia Opladf

Bergisch Gladbach, den 7.10201

per 'l.eleti

Sehr geehrte Frau Oplade

wir bedanken WlS fi\r Ihr Schreiben vom 6.10.2004. Erfreut und befriedigt stellen wir fest, da;
wir Sie in einem unserer Hauptanliegen fiberzeugen kotUlten: Da jeder Prozess sowohl fQr di
Stadt als auch den B11rgcr mit einem Kostenrisiko verbunden ist, halten wir die Stadt ftlr
verpflichtet, dieses Kostenrisiko fiir sich, aber auch für die Bürger zu minimieren.

Wie ich Thnen schon sagte, kann das Mustervert'ahren aber nur ein solches mit Klage und Urteil,
also mit einer Hauptsacheentscheidung, sein. 1m Eilverfahren weisen die Gerichte zunehmend
daraufhin, dass sje bei ihrer summarischen Prüfung die Entscheidung in der Hauptsache nicht
vo1Weg nehmen d1lrfen. Damit werden die wichtigsten Argumente im Hauptverfahren geklnft \111
fast aJle Eilanträge abgelehnt.

Unter dieser VoraussetzW1g verstehen wir Ihre Mitteilung so, das Sie generell Musterverfahren
zulassen, wenn eine Mehrheit der BUrger sich aus den gleichen Gründen beschwert fühlt und einc
von ihnen das MustelVerfahren in der Hauptsache (notfa11s bis zur letzten Instanz) geführt hat.

Im Bereich der Müllgebühren laufen zur Zeit mindestens ein Antrag auf Zulassung der Berufung
und mehrere Klagen fiir VoTjahre. Es würde deshalb keinen Sinn machen. .eine weitere Klage ft
Folgejahre erheben zu milssen.

FOr das Eilverfahren gegen die RegenentwlisserungsgebUhren wird Haus und GTWld keine
endgültige Klärong erreichen. Wir sollten hierzu abwarten, wie sich der kOn.ftige Rat entscheide
Ich bin guten Muts, die Stichhaltigkeit unserer Gründe überzeugend vennitteln zu können.

Für eine kune Bestätigung wäre ich dankba

Im nbrigen weise ich noch einmal auf das Ergebnis de Unterschriftensammlung unseres Herrn
Bierganns und sein Wahlergebnis hin. Da er in seinem Wahlbezirk die Unterschriften von über 1
% der Wahlberechtigten erzielen konnte, ist es mit an Sicherheit grenzender WalU'scheinlichkeit
so, dass unser Bürgerbegehren crfolgreich sein wird. Wer sich ihm ausgeschlossen zeigt. wird
daher Stimmen gewinnen.
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